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Es klang zu gut, um wahr
zu sein, als eine 48-Jäh-

rige aus dem Bezirk Krems
von einem Unbekannten
eine Einladung in eine Tele-
gram-Gruppe erhielt. In dem
Messenger-Dienst hatte sie
von dem Mann erfahren,
dass sie lediglich im Internet
Produkte bewerten müsse
und dafür eine Provision er-
halten würde.
Und tatsächlich: Anfäng-
lich bekam die Frau kleinere
Summen auf ihr Konto aus-
bezahlt. Die Beträge wurden
sogar mit der Zeit etwas hö-

her – bis das gutgläubige Op-
fer eine verhängnisvolle
Nachricht erhielt: Es würden
nämlich noch größere Zah-
lungen bevorstehen, doch
um diese zu erhalten, müsse
sie zuerst selbst einmal etwas

einzahlen. 8000 Euro seien
auf fünf verschiedene Kon-
ten zu überweisen.Macht sie
das, würde sie 11.000 Euro
in Form vonGutscheinen re-
tourniert bekommen, so das
Versprechen der Online-

Gauner. Die 48-Jährige fiel
auf diese hinterlistige Ma-
sche herein und bezahlte die
geforderte Summe. Gut-
scheine bekam sie freilich
keine, stattdessen die Auf-
forderung, noch einmal wei-
tere 10.000 Euro zu bezah-
len.
Dann wurde die Geschä-

digte jedoch stutzig. Sie
stoppte den Kontakt mit den
Kriminellen und ging zur
Polizei. Diese ermittelt nun
wegen betrügerischemMiss-
brauchs bei der Datenver-
arbeitung. ThomasWerth

Jahr verzehrt. Bundesweit
sind es sogar 2,3 Milliarden.
Damit ist der Verbrauch in
den letzten zwei Jahren deut-
lich angestiegen. 248 Eier
vertilgt jeder Niederösterrei-
cher jährlich, frühen waren

es nur 230. Dieses Vertrauen
wollen die Landwirte offen-
sichtlich nicht aufs Spiel set-
zen. „Trotz der internationa-
len Nachfrage bleiben Eier
aus Niederösterreich dort,
wo sie hingehören – am hei-

mischen Frühstückstisch“,
versichern Schmuckenschla-
ger und Schrall. UndDonald
Trump?Der wird seineHam
and Eggs wohl weiterhin oh-
ne Eggs genießenmüssen.

ChristophWeisgram

Müllbehälter stand
nachts in Flammen
Flammen sah ein Autolenker
in um 1.20Uhr in Felixdorf,
BezirkWiener Neustadt, lo-
dern. Er alarmiertedie Feuer-
wehr.Wie sich herausstellte,
brannte ein Müllcontainer
lichterloh. Die Polizei unter-
sucht die Brandursache.

Zwei Verletzte bei
Alkolenker-Unfall
Betrunken war ein Autofah-
rer (67) in Marbach an der
Donau, Bezirk Melk, unter-
wegs. Als er links abbog,
kam es zumCrash mit dem
Wagen einer 42-Jährigen.
Die Frau und der Alkolenker
mussten in ins Spital.

Auto krachte im
Graben gegen Rohr
In den Straßengraben geriet
eine Lenkerin mit ihrem
Auto zwischenOberthal-
heim undMaria Taferl im
Bezirk Melk. Dort prallte der
Pkw gegen ein Betonrohr.
Die Frau erlitt dabeiVerlet-
zungen – Krankenhaus!

„Produktbewerter“
zockten Frau ab

48-Jähriger wurdeGeld versprochen,
doch stattdessen tappte sie in die Falle

Eier-PeckenmitMr. President
Was haut sich DonaldTrump in die Frühstückspfanne? Sicher keine Eier aus NÖ. Denn die
heimischen Bauern schlugen eine Anfrage aus denUSA nach Eier-Exporten kurzerhand aus.

Er will zwar „America
great again“ machen,
an der Versorgung

seiner Landsleutemit ausrei-
chend Frühstückseiern ist
Donald Trump aber bisher
gescheitert. Denn der durch
die Vogelgrippe verursachte
Engpass sorgt weiterhin für
eine angespannte Lage am
US-Eiermarkt. Die Folge:
Der amerikanische Präsi-
dent ist schon vor Ostern
quer durch Europa auf Eier-
suche.
In Niederösterreich ist er
mit seinem Begehr auf taube
Ohren gestoßen. Johannes
Schmuckenschlager, Präsi-
dent der Landwirtschafts-
kammer, verspricht: „Unse-
re Bauern halten den heimi-
schen Konsumenten die
Treue, statt die Eier teuer in
die USA zu verkaufen.“ Da-
bei könnten die Geflügel-
züchter im weiten Land die
Einnahmen durchaus gut
brauchen. „Die Kosten für
den Stallbau haben sich in
den letzten zehn Jahren ver-
doppelt, auch die Energie-
und Personalkosten sind ge-
stiegen“, betont deren Ob-
mannMartin Schrall.
Doch auch zwischen Enns
und Leitha finden die 543
Eierbetriebe – NÖ ist damit
die Nummer 2 hinter der
Steiermark – reichlich Ab-
nehmer für ihre Produkte.
Immerhin werden hierzulan-
de 427 Millionen Eier pro

Gusto auf Eier aus Ö
hatUS-Präsident
Trump (re.), weil
wegen der
Vogelgrippe der
amerikanische
Markt eingebro-
chen ist. Doch
heimische Bauern
mit Schrall (oben
re.) und Schmucke
schlager (oben li.)
der Spitze sagen „Nein“.
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KINDERWOLLENOBST
Aktiv in die Gestaltung des
Ortslebens sind auch die
jüngsten Bürgerinnen und
Bürger in Maria Enzersdorf,
Bezirk Mödling, einge-
bunden. Seit Herbst gibt es
dort einen Kindergemeinde-
rat. Seither erarbeiteten die
Buben undMädchen Pläne –
vonmehrGrünflächen bis zu
großen Spielplätzen und
Regenbogenzebrastreifen.
Dannwurde abgestimmt,
was um- gesetzt wird: Mit
Bürgermeister Johann Zeiner
undGenerationen-
gemeinderätin Marlene
Zeidler-Beck präsentierten
Paula, Lea undAndreas das
Siegerprojekt: Obstbäume
auf öffentlichen Flächenmit
Früchten für alle!


